
rrotokoll 

aber die onzerenzsitzung dos Landtages vors 11, J iiSr er 1945 

Anwesend alle Abgeordnete, 

lege Iertreter Dro ýdogt 

Das Protokoll der letzten äitzung wird geuehnigta 

1. ) Kinderzulage 1945 

heg. Chef verweist c'_aruuf, dass sich die Fälle rsehren, wo Vor- 

schüsse auf die r; inderliilfe nachgesucht weruen. Der Lat. üta möch- 

te grundsätzlich die Z; stimmung zur Gewährung von Vorschüssen 

geben. Al,. Lxistetazminiolum für eine kinderloses Ehepaar seien 

wieder rrs. 28oo. -zui, rundeg©legt und: für jedes bind l+'r D, 4oo. -, 

so dass ein Ehepaar mit einem bind bezugsberechtigt vi;. Lr(le,, went 

das Eitako er. Frso38oo nniuht erreicht und so fort. 

Der wai dtag stir t dieser Regelung und ermächtigt die Regie- 

rung zu Gewährung vor Vorschüssen auf die hiudei: hilfe. 

2, )Gele uz betr, die Landesveiinessung. 

Präuideat nimmt die 2,1ý3sung des G3setzes vor. 

In A'rta4 wird der 3. Absatz wie folgt gefasst; " Wer böswillig Ver- 

messungsarbeiten verhindert oder erschwert, hat vollen Schaden- 

ersatz zu leisten" 

Als 2, Aba, vrirä in Art94 neu folgendes aufget omraen 
" Der dem Grurdeigentdmer durch die Vornahme der Vermessung, gsar- 
beiten, die Errichtuug, den bestand und den Unterhalt der Zeichen 

erwachsende nachweisbare Schaden ist 

trag entscheidet die Regierunge" 

Ärtolo wird meu wie folgt gefasst; 
It 

zu vergüten't3; ©ber do* Be- 

Zusammenlegungen von landwirtschaftlichen Gütere und von 

Waldungen gelten als beschlossenweim die Mehrheit der beteilig- 

ter Grurdeigeutümer, denen zugloiuh auch auch mehr als die 

HCA, lfte des beteiligten Hodens gehört,,, dem Uuteruehmen zustimmte 
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Grundeigenturier, Welche an der Abstimmung. ; licht teilnehmen und 

Nichtstimmende gelten als zustimmend, 

Der Grundeigentümer kann sich bei der Abstimmung vertreten 

lasseu, Der Vertreter hat sich durch schriftliche Vollmacht aus- 

zuweisen. 

Die Einladung zur j. bstimriunsversarnmlung hat mindestens 14 Tage 

vor Vornahme der nbstimmung schriftlich und unter Gegrnbestati- 

gung des Empfanges zu erfolgen, Liegt in einzelnen 1+'älleta trotz 

rechtzeitigem Abgang der Einladung eine G^genbest¬ . tiguug nicht 

vor, ist zu . rotokoll zu nehmendass die Abatirnmung -rotzdem 

stattfinden kanta0, Die Einladung hat ausdr : cklich unter Hinweis 

auf die r'olgen der iJestimmungen des Artelo Ab s2 zu erfolgend" 

Oehri halt diese Bestimmungen für zu weitgehend 

Art, 23 Abs43 wird wie folgt geändert-, "' Für Aenderuugen der Ge- 

meindegrenzen ist auf alle Falle die Genehmigung der iiegierung 

reforderli ch" e 

ArtQ38 soll lauten , wie er im gedrubl fiten Exemplar nödmf1; iäkä 

IHNIKW enthalten i9te 

Das Gesetzbwird in der Abstimmung mit den vorgenommenen 

Arnderungen einstimmig angenommen4 

tLlittagspause,, Fortsetzung 2 Uhr, 

3) Gesch , ft sprüfun skommissionsberi ch t; pro 1944, x. 
Derselbe wird vom Landtage zur Ke intnis genommeu. Es wird 

orü tew/ 
saiters mehrerer Abgeordneter die Regierung ersucht, die 

g/ 
uc s an- 

de beim Geoineteramt unbedingt aufschafgen zu lassen auch wenn 

eine sushilfakraft angestellt werden müsse4Eiu längeres Zuwarten 

sei nicht mehr zu verantworten. 

Desgleichen wird die Unterlas. ung der Revision der ar.. enver- 

achleisstelle durch den Landesrevisor scharf gerugt und der Re- 

gierung aufgetrage, d ; mselben etwa eine Frist von 2 Monaten zur 

Durchfu_rung der J; Lovieion zu geben. Lauger dürfe die Revision 

nicht mehr hinausgeschoben werdend 

Dr. Vogt dankt der G2K für die rege VItigkeit und erwidert den 

ýegeýüber der Iýef ierulig ausgesprcehenen Dank. 
ý 

ý; ý 
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4. ) Sanitttsgesetz. 

Dr. Schädler verweist auf die Notwendigkeit der Neuschaffung 

dieses Gesetzes, da das alte veraltet sei und nicht mehr ent- 

spreche. 

Das Gesetz wird ii der l. Lesung d'.. rchgenori . en t? uud eine weitere 

Diskussion entwickelt sich nickt. 

_5e 
) >Seataereigenossenschaft Schaau-Bubvebtioreauch. 

eiList ir7rlig/ 
J)er Lardtag fasst gruadsatvilich j$%G4a*Ten 13-3sohluss, es sol- 

leu entsprechend dem ]Betzt jährige m Beschluss, beuanschaffungen 

von Maschinen und Einrichtungen u: }d idontage (terselbeu mit 
A)aschaffungskosteia und So% der Arbeitslöhne/ 

90% der NUM /subventiowiert werden, wenn sie der 17o- 

de rnisier. ng und Verbesserung der beistehe aden V, lirtechaft die- 

Den u L' d : Q1i d1 I, ý Y Id [ýllt3 i4' 'äü It, Iý"IMIýffi3Td11 , i3 Not 

äft :L Maxi- 

mal Erolo, ooo nicht übersteigen. Die Regierung soll von sich 

aus solche GeGkehe so erledigen, Grösseee Projekte und Ausnahme- 

foule sollen vom Landtag sepsaat behandelt werde». 

ys. s vorliegende G-:? such soll daher vors der negierurag in diesem 

Sinne erledigt werde». 

&, ) Subventiou sgesuch der Gecleinde `chaaufür die Wasserpump- 

werkanl. aget 

Bühler -erweist aaf die ungleiche Behandlung iii riiheeen Jäh reis, 

die ein Unrecht darstelle. Er schlagt 20%o der ausgewiesenen Kos- 

ten als Subvention vor.. 

Djr Antrag wird in der Abstirn, aurjg mehrheitlich angeý o^ýrneý., 

_78) 
Balz: yer Silogenossei; �ehaft-Subveritiora für H , cksler. 

Das G: csach wird über Antrag Dr. Vogt bis zu ei, er; rurýdti_itzli- 

chen stegelung zurückgectellt. Die Regierung wird beusftragt, eiaen 

koukreteu Vorschlag fir die Sabverttionieruug landwirtseheftli- 

eher ilaschinem eirazubringeno 

30) Subveutivnsgesuch aer Gmd0Ruggell für 13r. iekenerstel1ugg 

utid '. lasserableitur; gý 

Das Gesuch wird bis zur Vorlage von Kostenvoranethlegen zu- 

rückgestellt, 

At 
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9. ) 6ubvertioms}gosuch lür die Resovaticrs der -KaPell8- 

urihart "eiii beantragt eine Subvention von '? 'rs, 9000, -Worin er 

vom Abg, Louis jirunhartý unterstützt wird, 

rrasiueL. it beant-�, agt in Analogie anderer 2ai1le Frs, 5oo0, ",. velcher 

Antrag m rheitlich angenori nen wird.. Der Antrag Heinnr, j3runhart 

f 11t mit 2 StimmenG 

lo. ) Alpi: enossenschaft Grossteg für Rüieverbauuug, 

, -'ele beantragt 7oi, ý wie bei Rüfen. 

Es wird rrer äss dem Antrag der Geneosseas aft eine Subventia. v 
einstimmig/ 

von 50% der ý. ostenj eh willigt,, 

11, ) Uehri r'riedrieh, Ruggell"Subv©ntion für den Ankauf eines 

Zuchtebers,. 

Dr, Vogt führt aus. dass die Regierung auf dem Standpunkt stehe, 

dass din bisherige Subvention heute nicht mehr genügetda die 

Abschaffungskosten für eii.. en 3ý, ber heute bei: eutend böger seien. 

Ueberdiee sei die ächvieinezucht bei uns im Rückgang begriffen 

und die Innzucht sei zu gross. Er habe sich die GewL: hrung einer 

Subi-�eution von 30% der Anschaffungskosten unter der Voraussetzung, 

dass die einwandfreie Abstammung nachgewiesen werde, 

mieser Antrag wird mehrheitlich angenommen. 

Schluss der Sitzung j6 Uhr. 

i..: ':: fr' . r. M. 1ý r.. p,. 
ý, ý: -ý,,... , ý. 4ýýý ̂ý"q'' 

ýr 
_rýl .P . Aý 

' 

ýýý r t" ^+ e-
ar

ch
iv.

li


